
V» . Jahrsaug.
Erscheint täglich

mit Ausnahme der
Gönn - und Festtage.

Preis vierteljährlich
hier 1 mit Träger-
lohn 1.20^ t, imBezirks-

und 10 Km-Verkehr
1.26 im übrigen

Württemberg 1.36 ^
Monatsabonnements

nach Verhältnis.

rr GksklllWkl.
AM-mi>ArM-M str dm"' ' -SM Wld.

Aernsprechev Wrt. 29. Iserrrspvechev Wv. 29.

Auflage 2 » 50 .
Anzeigen -Gebühr

f. d. Ispalt . Zeile au»
gewöhnl . Schrift oder
deren Raum bei Imal.

Einrückung 10
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Mit dem
Plauderstübchen

und
Echwäb . Landwirt.

7«

A « die Herren Ortsvorsteher.
Die Tefaugeneuttanspotkosteuverzeichriisseauf 1. April

d. I . sind alsbald abzuschließen und anher vorzulegen, ev.
ist Fehlanzeige zu erstatte». Zu Fehlanzeigen dürfen keine
Formulare oeS Transportkostenvrrzeichntstesverwendet
Verden.

Nagold , den 31. März 1905.K. Oberamt. Ritter.

Eine Verlustliste ans Südwestafrika.
Aus den Gefechten bei Kofis, Gelbaues und Aub am

10. uud 11. d. M. waren bisher nur die Namen der ge¬
fallenen Offiziere, des Hauptmanus Kirchner und deS Leut¬
nants Fürbriuger, bekannt geworden. Jetzt meldet ein
Telegramm auS'Windhuk eine Verlustliste, welche die
Namen von LI Gefallenen, 1« Schwer und LL Leicht¬
verwundete « enthält; darunter find zwei Württemderger.
Schwerverwundet: Sergeant Wilhelm Stölzle , geb.
24. Mär; 1880 zu MeimSheim, Schuß durch Brust und
linken Oberarm und Militär-Bäcker Gottlob Wagner, geb.
11. März 1885 zu Waiblingen, Schuß rechten Oberarm
und Streifschuß am Hals.

Der Krieg zwischen Rußland und Japan.
Die Lage t« der Ma »dsch«rei.

Petersburg , 29. März. Aus Guntschulin wird ge¬
meldet: Die Russen haben vorgestern die Station Schuan-
«iautst geräumt. Die Japaner dringen Wetter vor. All¬
mählich wird die volle Größe der russischen Verluste bekannt.
Die Proviantvorräte wurden bei der Flucht nach der Nieder¬
lage von Mukden teils verbrannt, teils verlaßen. Die
HauptiutendanturGerechnet den Wert des Verlorenen aus
drei Millionen Rubel. Dessen ungeachtet ist die Armee
noch genügend vervroviantiert. Aus Rußland wurden große
Mengen Unisormstücke gesandt. ES wird jetzt hier öffent¬
lich bekannt, daß General Kuropatkin bereits vier Tage vor
dem Rückzug von Mukden den Befehl erteilte, daß die
Trains nach Norden abgeheu sollten. Warum dieser Be¬
fehl nicht auSgeführt wurde, ist unverständlich. Die große
Unordnung und Verwirrung bei dem Rückzuge wurde eben
durch den Train verursacht, der unter Artilleriefeuer ge¬
raten war. — General Kuropatkin bezieht als Kommandeur
der ersten Armee weiter sein Gehalt wie als Oberkomman¬
dierender, nämlich 144000 Rubel jährlich; dazu kommt
«och die übliche Naturalverpflegung.

Die Friedeusfrage.
London , 30. März. Das Reutersche Bureau meldet

aus St. Petersburg: Hinsichtlich der Aussichten auf
Friedensunterhandlungeuist die Lage, soweit es mög¬
lich ist, klarzusehen, folgende: Die Bedingungen, die Ruß¬
land annehmbar erscheinen, find in den ministeriellen Kreisen
erschöpfend beraten worden auf den Grundlagen, die Ruß¬
land belassen würde, wenn Friedenseröffnungen gemacht
würden, und sind in den Umrissen festgelegt worden. Die
Verhandlungen würden, wenigstens in den ersten Stadien,
von einer dritten Partei zu Ende geführt werden. Man
nimmt au, daß Frankreich uud die Verewigten Staaten
Vermittler sein würden.

Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

»En , 28. März. Bei dem Titel Zölle hat die
Budgetkommisflon den Etatsausatz um 24 Millionen erhöht.
Zu diesem Titel beantragt Graf Kanitz etue Resolution betr.
Aufhebung der Zollkredite auf Getreide und Mühleufabri-
kate schon vom1. Juli 1905 ab.

Schatzsekretär von Stengel wiederholt seine frühere
Erklärung, daß die Annahme der Resolution ihm doch nicht
unbedenklich erscheine. Die Regierung wolle sich nicht dem
Borwurf aussctzen, illoyal gegen die Vertragsstaaten zu
handeln. Sollte sich aber im Herbst etwa eine mißbräuch¬
liche spekulative Ausnützung der Lage der Gesetzgebung durch
starke Maffeneinfuhr Herausstellen, so würde die Regierung
daun beim Hause eine Gesetzesvorlage einbringe». Nach
längerer Debatte über diese Resolution wird der Titel Zölle
in der von der Kommisston vorgeschlagenen Fassung geneh¬
migt. Es folgt der Titel Zuckersteuer. Hierzu beantragt
die Kommission eine Resolution betr. die Entschädigung der¬
jenigen Süßstoffhändler, denen unter Zollverschluß gewesene
Süßstoffvorräte vernichtet worden sind.

Schmidt-Wanzleben(uatl.) und Stand - (kous.) bitten
die Regierung, sobald als möglich mit einer Herabsetzung
der Zuckervervrauchsaögaben vorzugeyen.

Geheimrat Kühn spricht gegen die Forderung.

Uazois, Freitag den 31. März
Der Artikel wird genehmigt und die Resolution der

Kommission angenommen.
Speck(Ztr.) referiert ausführlich über die Uebertrag-

ung der 41 Millionen zur Beschaffung von Waffe» und
Artillerie-Material aus dem Extra-Ordinarium in das Or>
dinarium, über die völlige Beseitigung der Zuschuß-Anleihe
und über die Erhöhung der Matrtkularbeiträge von 24 auf
77 Millione« Mark.

Schatzsekretär Stengel führt aus, daß es doch seine
schwere Bedenken habe, die Matrikularbeiträge um 53 Äill.
zu steigern, selbst wem diese 53 Millionen einstweile« ge¬
stundet würden. Er bitte, wenn man es auch heute bei der
Erhöhung der Matrikularbeiträge um diese 53 Millionen
belassen wolle, doch wenigstens bei der 3. Lesung einen Be¬
schluß zu fasten, der sich dem Vorschlag der Regierung mehr
nähert, etwa indem man nur einen Teil der 41 Mtll. für
Waffen und Artillerie-Material auf das Ordinarium über¬
trägt, also etwa die Artillerie-Forderungen auf das Ordi-
uartum und die Handwaffen auf das Extra-Ordinarium uud
somit auf Anleihe.

Nach lebhafter Debatte schließt sich das HauS dem
Kommisstonsbeschluß mit großer Mehrheit an. Schließlich
wird das Etatsgesetz genehmigt, womit die 2. Beratung
beendet ist.

Tages -Weuigkeiten.
Aus Stadt md Land.

Nagold , 30 . März.

Fristverlängerung für die Stenererklärnnge «.
In Berücksichtigung der Schwierigkeiten, welche mit der
diesjährigen erstmaligen Abgabe der Einkommeusteuererklär-
ungen für die Steuerpflichtigen verbunden find, hat das
Steuerkollegium Abteilung fÄ direkte Steuern mit Geneh¬
migung des Finanzministeriums durch Erlaß vom 29.d. M.
verfügt, daß die für die Abgabe der Eivkommesstener-
erklärungen bestimmte Frist(8. April) für das Steuer-
jahr1905 um eine Woche, also bis zum 15. April d.J.
verlängert und auch die Schlußfrist zur Abgabe der Kapt-
talsteuererklärung für dieses Jahr ausnahmsweise auf
deu 15. April festgesetzt wird.

In dem Erlaß des Steuerkollegiums sind die Bezirki-
steuerämter überdies angewiesen, solchen Steuerpflichtigen,
welche aus glaubhaft gemachten triftigen Gründen auch die
verlängerte Frist für Abgabe der Einkommensteuererklär¬
ung nicht etnhalten können, auf Antrag eine deu Verhält¬
nissen angemessene spezielle Fristverlängerung zu gewähren.

Alle Planeten find jetzt sichtbar. In diesen
Tagen ist der höchst seltene Fall eingetreten, daß alle für
das unbewaffnete Auge überhaupt wahrnehmbaren Wandel¬
sterne gleichzeitig gesehen werden können. Außer dem Neptun
kann man daher gegenwärtig in jeder Nacht sämtliche Haupt¬
planeten und überdies die Vesta, die einzige unter den kleinen
Planeten, welche eine hinreichende Helligkeit erreichen kann,
betrachten. Die Vesta, welche am 29. März 1807 von dem
Arzt Dr. Olbers in Bremen entdeckt worden ist, leuchtet
als Stern sechster Größe im Sternbild der Jungfrau. Ihre
wirkliche Größe ist nicht ganz sicher; nach den Beobacht¬
ungen von Tacchini soll sie einen Durchmesser von 190
Meilen, nach denen von Mädler nur einen solchen von 66
Meilen besitze». Unter den Hauptplaneten, die sich symet-
rtsch verteilen— drei stehen am Morgenhimmel, drei am
Abendhiwmel— beansprucht der durch seine regelmäßigen
Kanäle merkwürdige Mars das größte Interesse. Da er
sich beständig der Erde nähert, so strahlt er jetzt in inten¬
sivstem rotem Glanz. Merkur hat am 29. seinen größten
Glanz erreicht. Dieser sonnennächste Planet gehört zu den
am schwersten sichtbaren. Koperrrikus klagte noch auf dem
Totenbette, daß es ihm nie vergönnt gewesen wäre, den
Merkur mit eigenen Augen zusehen. Falls das Wetter keinen
Strich durch die Rechnung macht, wird man den lebhaft
funkelnden Stern in den nächsten Nächten immer deutlicher
neben dem Sternenpaar Venns-Jupiter erblicken. Ja , wer
ein besonders scharfes Sehorgan besitz, wird diesen Stern
bei günstigen atmosphärischen Verhältnissen selbst bei Tag
erblicken. In ähnlicher Stellung, wie sie der Merkur jetzt
einuimmt, hat ihn der Astronom Heis bet Hellem Sonnen¬
schein wahrgeuommen.

f-j Wildberg, 30. März. Im Saale des Schwarz-
waldbräuhauseS hielt gestern abend Kameralverwalter
Kohler-Altenstetg einen belehrenden Vortrag über das
neue Einkommensteuergesetz, wozu sich eine große Anzahl
Steuerpflichtiger eiufand. Nachdem Redner einleitend die
Vorteile uud Nachteile der tZrtragssteuern dargelegt und
die Maßregel« zur Milderung der letzteren erläutert hatte,
oeleuchleie er in eingehender Weise verschiedene stcuertech-
nische Bestimmungen. Nach Schluß des Vortrags beaut-

Mö

wortete Redner noch verschiedene Anfragen, welche von einigen
Zuhörern gestellt wurde». Den Dank der Versammlung brachte
Stadtschulthetß Mutschler dem Vortragenden zum Ausdruck.

r. Calw, 29. März. Die hies. Bauarbeiter scheinen
in eine Lohnbewegung eintreteu zu wolle». Dieselben sor-
der« von ihren Meistern statt llsiündiger künftig lOstünd.
Arbeitszeit bei gleich hohem Lohn. Eine Versammlung der
Arbeitgeber nimmt Stellung zu dieser Forderung.

r. Neuenbürg, 30. März. Ein LiebeSdrama hat
im Walde bei Schömberg seinen traurige»Abschluß gefunden.
Kurgäste fanden auf dem Spaziergang deu Leutnant deS
badischen Infanterieregiments No)110i« Mannheimsloem
uud seine Geliebte Margarethe Schwarz von Heidelberg
erschossen. Der Leutnant hat zuerst dem Mädchen2 Schöffe
in die Schläfe beigebracht uud sich dann selbst erschossen.

r. Stuttgart , 30. März. Die Kammer der Abge¬
ordneten hat heute nachmittag nach fiebenwöchiger Pause
ihre Beratungen wieder ausgenommen, um den Gesetzentwurf
betreffend die Steuerhebung vom1. April an vor diesem
Datum noch rechtzeitig verabschieden zu können.

r. Stnttgart , 29. März. Die VolkSschulkomMis¬
sion setzte die Beratung der Lolkss- uluovelle bei Art. 4
fort; die Beschlußfassung über diesen Artikel wurde bis zur
endgültigen Festsetzung des Art. 1 ausgesetzt. Bet Art. 5
wurde die Holzbesoldung für die unständigen Lehrerinnen
gestrichen, wie gestern bei Art. 3 für die unständigen Lehrer,
denen sie im Gehalt gleichgestellt find. Zu der Frage der
Ausbezahlung der Lehrergehalte durch die Kameralämter
wurde folgende Resolution angenommen: Die Kgl. StaatS-
regierung zu ersuchen, der Ständeversammluug in tunlichster
Bälde einen Gesetzentwurf vorzulegen, durch welchen die
Ausbezahlung der Gehalte der ständigen Bolksschullehrer uud
-Lehrerinnen durch die Kameralämter geregelt werden soll.

r. Göppingen, 24. März. Der Wirtschaftsführer
Christian Bergmüllrr, „zum Greffen* hier, hat sich heute
vormittag in seiner Wohnung erhängt. Der Verlebte zeigte
in letzter Zeit Spuren von Geistesgestörtheit.

Gerichtssaal.
Tübingen , 29. März. Strafkammer. An Weih¬

nachten befand sich der led. Bauer David Egeler von Tail¬
fingen OA. Herrenberg mit seinen Kameraden in Nebringeu.
Aus der Rückkehr trafen sie mit einigen Burschen auSNeb-
ringen zusammen, eS wurde gegenseitig gehänselt uud schließ¬
lich gab der Angeklagte4 Revolverfchüfle ab und traf deu
Georg Fauß in deu linken Fuß. Egeler machte geltend,
die Nebriuger Burschen haben zuvor mit Steinen und Prü¬
geln nach ihm und seinen Begleitern geworfen, er habe sie
deshalb abschreckeu wollen. Egeler wurde zu 50 ^ uud
den Kosten verurteilt.

Die Mittelmeersahrt des Kaiserpaares.
Lissabon , 30. März. Der Kaiser ist heute vor¬

mittag an Bord der Hamburg von hier wieder abge¬
reist. Auf dem Landungsplatz bei der Praca do commer-
eio wurden dem Kaiser dieselben militärischen Ehren er¬
wiesen, wie bei der Ankunft. Der Kaiser wurde darauf
vom König, dem Kronprinzen, dem Herzog von Oporto und
sämtlichen Ministern nach der Hamburg begleitet. Hier
nahmen Kaiser Wilhelm und der König herzlich Abschied,
llm 11 Uhr gingen die Hamburg uud die Begleitschiffe unter
Salutschüffen und den Klängen der Nationalhymne in See.

Tanger , 30. März. Abdel Malek überbriugt de«
deutschen Kaiser ein Schreiben des Sultans, in de« dieser
den Kaiser willkommen heißt und die Hoffnung ausspricht,
daß die freundschaftlichen Beziehungen zu Deutschland sich
immer herzlicher gestalten werden. Die deutsche Kolonie
wird eine Sammlung inländischer Produkte überreichen.
Zahlreiche Abordnungen der Stämme auS dem Innern deS
Landes treffen morgen ein. Der Zustrom von Fremden ist
seit zwei Tagen gewaltig.

Ausland.
Paris , 30. März. Die hies. Ausgabe deS Newhork

Herald läßt sich aus Petersburg die Alarmuachricht tele¬
graphieren, der Zar habe gestern einen Selbstmordver¬
such begangen, er sei aber von seiner Mutter an der Aus¬
führung dieses Planes verhindert worden. Er habe sich
dabei nur leicht an der Hand verletzt. (1. April?)

London , 29. März. Daily Chronicle meldet auS
Odessa: Einem hies. ausländischen Konsulat wird aus Jalta
mitgetetlt, daß gestern nacht die Billa des Zaren in Ltva-
dia von einer Volksmenge niedergebrannt worden sei.

Newhork , 29. März. In Haiti ist die Lage ernst;
der Ausbruch einer Revolution wird erwartet.
Druck und Verlag der G . W. Zaiser 'scheu Buchdruckerei (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktton verantwortlich : K. Paur.



Oberamtsstadt Nagold.

auarbeWergebung.
Die für die ortsbauplanmäßige Herstellung der Laugeftraße,

von der Calwer - bis zur Êmmingersiraße , sowie Ausführung eines
ZementtrottoirS vor dem früher Fiukh'schen Garten nebst Einfriedig¬
ung und Straßenanlage daselbst erforderlichen

Grdarbrite « veranschlagt zu Mk.
Marrrrr -n.K1ei» ha «rrar1 »ri1r « „ „ „
Zimmerarbeiten „ „ „
Chausfirrungsarbettr « „ „ „
Pfiastrrarbriten „ „ „

60
1000

80
645
450

»erden hiemit zur Bewerbung ausgeboten.

Kostenvoranschlag und Bedingungen liegen bei Unterzeichneter Stelle
zur Einsicht auf.

Schriftliche Offerte , mit entsprechender Aufschrift versehen , find
spätestens bis

Dienstag den 4. April V. Js.
nachmittags 4 Uhr

ebendaselbst einzureichen.
Nagold , den 30. März 190b.

Aas Sladtöauaml.

Die Stadtgeweinde Nagold
HM- verkauft -WZ
am Montag de« 3. April

Schlagraum , Reishaufe«
«u - Deckreis

1 . im Distrikt Wiuterhalde Abt . Haogemer Steige und Hintere
Wanne 3 Lose Gchlagraum.

2 . im Distrikt Killberg Abt . Bnttenmühle und Sommerhalde
25 Laub - und Nadelbolz -Retshaufen (ungebunden ) nebst 50 weiß-
tannenen Büscheln Deckreis.

Zusammenkunft zum Vorzeigen des Schlagraums in der Winter¬
halde nachmittags 1 Uhr auf der Höhe der Hangemer Steige bet der
GSndriuger Waldgrenze , zum Verkauf nachmittags L Uhr im Tal beim
sogen . Winterbrückle , von dort Abgang in Killberg zum Verkauf der
ReiShaufen samt DeckreiS.

reich geschnitzt, mit halbstündigem Ruf , reizender Zimmer»
schmuck, erhält Jeder

gegen Einsendung der erforderlichen Anzahl Einwickelpapiere
der berühmten , allbeliebten i

Sie H sei? Zähren die beste für Wäsche und Haus und lammt
nur in eingcWiüelten Stücken zum verkauf.

Außerdem können je nach Zahl der Einwickelpapiere als Ge¬
schenke gewählt werden : Line kleine Schwarzwälder Wanduhr,
eine gutgehende Taschenremontoiruhr , ein moderner Regulator.
Beschreibungen und Abbildungen der Uhren , sowie die näheren
Bedingungen liegen in den Kaufläden auf . Bisher verschenkt
annähernd f2VSV Uhren. Krämer L Slammer, Keilbronna. ih

Per sofort oder später suche ich für meine Eisengießerei , sowie
für weine Kesselsabrik

Wohnung und Kost in guter bürgerlicher Familie . Hier Besuch der
gewerbl . Fortbildungsschule auf meine Kosten . Wöchentliches Taschengeld
nach Leistung und Betragen.

Gründliche Ausbildung.

Ebenda finden

». 811-MlM, L °L7L.
3 jüngere Taglöhner

»icht unter 20 Jahre alt dauernde Beschäftigung bet einem Taglohu
von 2 .80 bis 3 .50.

KM?

Auskuill MM-
?rsitL § , 31. Mr?
fierrenabeiick

im Hirsch ; zugleich Ausnahme .M

Warnung
für Wirte und andere Leute meinem
Pflegling Wilh . Alliaud etwas
zu borgen oder zu leihen . Ich werde
keine Zahlung für ihn leisten.

Nagold , deu 30. März 1905.
W . Meinknecht , Prediger.

Nagold.
Nene

wumdrchmBch-
ttkilen,

für Jngesefseue « . Ausmärker,
sowie

WM WSrkechmz
des Slmrdlchs

empfiehlt

H . W . Zaiser.
Nagold.

Von jetzt ab empfehle fortwährend
frische Gemüse wie:

klumvnkokü, Lpinal,
kolkraul, Kopfsalat,
kvltigs u.ü/Ivöi'i'vlligv.

Bestellungen auf die Kon¬
firmation werden bis zum8. April
angenommen.

Haiterbach.

1200Mk.
Pflegschaftsg - ld hat

gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihen

Jakob Helber , Baumwart.

Nagold.

Nonlirmanckrn-
VUr «»

in jeder Preislage
empfiehlt

LL » x « r , Uhrmacher.

mit Md ohne
— Mel

L billigst bri

Tüchtige

Zimmerleute
sofvit gesucht . Lohn 35 — 36 pro
Stunde.

Ernst Kirchherr,
_ Zimmeraeschäst.

Nagold.
Ein älteres voch gut erhaltenes

Icrhrrcrd
hat billig zu verlaufen

Heinr . Benz , Bauwerkmeister.

« Nagold.

»kezcliSNziidergsbe-LWlelllvsts.»
W Einem verehrlichen Publikum von hier und auswärts mache ^
Wich die ergebene Mitteilung , daß ich meine

« MtztLK ' SI ' SL

8 an Herrrn Engen Ulriebel pachtweise ab-
M getreten habe . M

M Indem ich meiner werten Kundschaft für das mir bewiesene
W Wohlwollen bestens danke , bitte ich, dasselbe auch aus meinen
M Nachfolger übertragen zu wollen und zeichne
D hochachtungsvoll

D « ottlod lvickmaier.
Bezugnehmend auf obiges diene zur Nachricht , daß ich die D

Metzgerei von H . Widmaier übernommen habe und vom M
Gamstag de« 1. April ab für meine Rechnung betreiben werde. Hk

W Es wird mein eifrigstes Bestreben fein , meine werte Kund - M
D schüft von Stadt und Land mit nur guter und reeller Ware zu §

bedienen und bitte um geneigte » Zuspruch.
M Hochachtungsvollst

A Mrgermeirler.

Wegen Befltzwechsel unterstelle ich mein gesamtes Warenlager,
bestehend in

Uemckenreug, Uosenreug,
Kleiclerreug, kettbarcdenl, KSIsev»
Schurrreug , Kragen. Krawatten.

Karne» Kurr-, lkoN- u. Spielwaren,
porrellan - uns Siaswsren»

Kleineisenwaren etc.
einem vollständige « Ausverkauf und gewähre auf die schon ohuehiu
billigen Preise von heute an bis Ende April

»IN M » ZNlLt.

st st st ls ,
Große » Zuspruchs halber , sowie vielseitig ausge¬

sprochenem Wunsche nachkommend , bin ich nochmals
von Donnerstag bis Montag abend de » 3 April
aber bestimmt nicht länger , anwesend in

Nagold im Hasth-z. Motzte.
' , Auch die schlimmsten

- WrmM UWMk.HmIi«I,48
WWchM mi>klmtzost fitze Ufil

werden binnen wenisitn Minuten ohne Messer , ohne Schmerzen,
garantiert gründlich für dauernd entfernt.

Ich bitte deshalb , meine Proxis nicht mit dem gewöhnlichen
Hühneraogenschneiden zu vergleichen . Ueberzevgnng beseitigt jede«
Zweifel . Bin auch am Sonntag zu sprechen.

küI 'llllbs 'ZSI ', Otiiropvülst u. 8pvrislist für Külinersugvn.

Zimmer gesucht.
Eine alleinstehende Person sucht

eiu größeres (oder 2 kleinere ) Zimmer
zu miete « .

Näheres zu erfragen durch d . Expd.

Nagold.
Ein fleißiges braves

Mädchen
nicht unter 18 Jahren sucht

Missionar Seeger
beim Vereinshaus.Zu verkaufen eine ungevraucyle

Pserdeschere.
Wer ? sagt die Kxped . d . Bl. Mckeil' 6ez«ck

Ein einfaches , fleißiges , braves
Mädchen , welches Liebe zu Kindern
hat , und auch von der Haushaltung
was versteht , wird bei guter Bezah¬
lung für anfangs April gesucht.

Frau Bauz,
Bahnhofwirtschast , Calw.

Nagold.
Zirka 20 Ztr . gutes

Lsp » » uirÄ

hat zu verkaufen
Marie LiPP.

Mindersbach.
Zirka 30 Ztr . gutes

Wiesenhe«
hat zu verkaufen

Schneider Henne.

Mitteilungen des Standes¬
amts der Stadt Nagold.

Aufgebote : Heinrich Schneider , Loko-
mokivheizer in Altensteig und Emilie
Philippine Gutekunst , Tagt . Tochter
hier , den 29. März.

fnüker

nsckIülSmuM

früdsr
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